
Grosse.

Glaliilülioas

L i l a n e A
an alle

Hausherrn.

Hausherrn! wir gratuliren zum Jakobizins!
O Hausherrn! seidt menschlich mit un- Arme!
O ihr barmherzigen Hausherrn!
O ihr mitleidigen Hausherrn!
O ihr vernünftige« Ĥausherrn! »
O ihr gutmüthigen Hausherrn!
Q ihr bescheidenen Hausherrn!
O ihr wohlthätigen Hausherrn!
O ihr gerechten..Hausherrn!).
O ihr weisen Hausherrn! ' - .
O.ihr talentvollen Hausherrn! .
O ihr gefühlvollen Hausherrn!
O ihr reichbegabten Hausherrn!
O ihr mit Güter beschenkten Hausherrn!
O Hausherrn!. laßt den JacobizinS herabrumpeln!
O Hausherrn! laßt die Zinsgroschen auch nach!
O Hausherrn! laßt die Hauslaternzündgelder auch nach!
O Hausherrn! laßt der Hausmeisterin ihr Hausputzergelv

auch nach!
O Hausherrn! laßt die Hausmeister-Gpersechser auch nach!
O Hausherrn; laßt die Hausmeister nicht so grob sein!
O Hausherrn! bedenkt! sonst könnt eine Revolution auS-

kommen!
O Hausherrn! laßt die Hausmeisterin auch nicht so keck sein!
O Hausherrn! bedenkt! da gibt's gewiß eine grose Batail¬

le ab!
fuhrt Hausmeister-Subordination ein!
führt Hausnikister-Unterthänigkeit ein!
führt wahre Hausmeister-Ordnung ein!
führt strenge Hausmeister-Gefälligkeit ein!
ihr feh't, wir sind schwer gekränkte Brüder!
ihr seh't, wir unterliegen schon unfern Leiden!
ihr seh't, wir haben kein Kreuzer Geld mehr!

ihr wisst, wir haben keinen Erwerbszweig mehr!
ihr wisst, wir haben keine Nahrung mehr;

O Hausherr
O Hausherr
O Hausherr
O Hausherr
O Hausherr
O HauSher,
O Hausherr
O Hausherr
Q Lausberr

erhöret uns!
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O Hausherrn! ihr wisst, wir wollen dennoch ein Brot Nur
essen!

O Hausherrn! ihr wißt, uns're Kinder müssen auch Nah¬
rung haken!

O Hausherrn! ihr wißt, unser Jammer ist ungemein groß!
O Hausherrn! ihr wißt, der Hunger thut weh über

weĥ! ! !
S Hausherrn! feidt barmherzig, daß wir nns endlich erhöh

^ len können!
O Hausherrn! seidt barmherzig, daß wir wieder Kräften sam¬

meln können!
O Hausherrn! seidt barmherzig, daß wir nns wieder Kräf¬

ten sammeln können!f
O Hausherrn! seidt barmherzig, daß wir wieder als Men¬

schen leben können!
O Hausherrn! seidt barmherzig, wir find auch eure Mitmen¬

schen!
O' Hausherrn! seidt barmherzig, wir stnd setzt gleiche Brü¬

der geworden!
O' Hausherrn! seidt barmherzig, euch ist auch der Bettelstab/

nicht verbrennt! ^
O Haushern! wir bitten euch, das ihr uns erhören wollet!
O Hausherrn! wir bitten euch, daß ihr uns Ruhe verlei¬

hen wollet!
O Hausherrn! wir bitten euch, daß ihr uns diese Gnade

schenken wollet!
O Hausherrn! wir bitten euch, daß ihr uns're Gratulation

gut aufnehmt!
O du Lamm der Gerechtigkeit! lasse bei den Jakobizins zehn

Gulden nur herabrumpeln!
O du Lamm der Gerechtigkeit! lasse den geschwinden Michae- )

lizinS in Zukunft verlängern!
O du Lamm der Gerechtigkeit! lasse den Zins nicht mehr in

die Höh' steigen!
O daß wir endlich unsre Tage in Ruhe und Eintracht en¬

den können!
O daß wir endlich in Ruhe und Frieden unsrer Arbeit ver¬

stehen können!
O daß wir endlich in ewigen Frieden brüderlich, ohne Zö¬

pfen, unsre Tage enden können! /

tthöret uns!
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erlöset nns!
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wir bitten euch, erhöret uns!
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verschonet uns, o Hausherrn! '

erhöret uns, o Hausherrn!

erbarmet euch unser, o Hausherrn!

o Hausherrn, erhöret uns!

s Hausherrn>erbarmet euch unser

Amme».

I . M . R.
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